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1. Ziel des Konzeptes 

 

Ein angstfreies Klima, geprägt von gegenseitiger Akzeptanz, Toleranz, Respekt und Wohlbefinden, 

ist die grundlegende Voraussetzung und das zentrale Anliegen der pädagogischen Arbeit für das 

Lernen in unserer Schule. Um hier pädagogische Geschlossenheit abzubilden und den 

Erziehungsberechtigten ein verlässlicher Partner zu sein, ist ein wesentliches Merkmal,  

dass alle Kolleginnen und Kollegen einheitlich und verbindlich handeln. Jeder Schülerin/jedem 

Schüler sowie den Erziehungsberechtigten soll bewusst sein, welche erzieherischen Maßnahmen 

bei wiederholten Verstößen folgen und welche Ordnungsmaßnahmen eingeleitet werden können.  

Wir beziehen uns bei unseren Maßnahmen auf die §§62 und 63 des Schulgesetzes. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



2. Erziehungsmaßnahmen bei Unterrichtsstörungen 

 

Erziehungsmaßnahmen bei Unterrichtsstörungen und Verstößen gegen die 

Hausordnung 

 

 

 

 

 

 

 

Unterrichtsstörung Konsequenzen durch 
pädagogisches Personal 

Verstöße gegen die Hausordnung 

Stufe 1: 
Leichte Störungen: 

unaufgefordertes Reden mit 
dem Banknachbarn; 

Dazwischenrufen; Essen im 
Unterricht; Verspätungen; 

wiederholte Toilettengänge mit 
damit einhergehenden 

Störungen 

Mündliche Ermahnung Stufe 1: 
Geringfügige Verstöße: 

Verstöße gegen Hausordnung 
während der Pausen und in 

Beaufsichtigungszeiten: 
unerlaubtes Aufhalten der SuS im 

Gebäude während der Pausen, 
Streitigkeiten der SuS 

untereinander, Verlassen des 
Schulgeländes 

Stufe 2: 
Wiederholtes Verhalten wie in 

Stufe 1 

Information an die Eltern mittels 
Vordruck; Störungszettel an 

Klassenleitung oder Verwarnung; 
Möglichkeit individueller 

Maßnahmen/ Verbote 
entsprechend der Vereinbarungen 

in der Klasse 

Stufe 2: 
Wiederholtes Verhalten wie in 

Stufe 1 

Stufe 3: 
Wiederholte massive Störungen 

trotz Maßnahmen aus Stufe 1 
und Stufe 2 

Elterngespräch telefonisch oder 
direkt; 

Gemeinsames Erarbeiten von 
Maßnahmen;  

Verwarnung oder Tadel; 
Ausschluss von einzelnen Stunden 

wie Ausflug bei gleichzeitiger 
Betreuung des Schülers/ der 

Schülerin in der Schule 

Stufe 3: 
Anhaltendes Nichtbefolgen der 
Hausordnung trotz Maßnahmen 

aus Stufe 1 und Stufe 2 
 

Stufe 4: 
Massive und ständige Störung 

trotz Maßnahmen aus den 
Stufen 1 bis 3; 

Unterricht kaum möglich 

Klassenkonferenz; 
Gespräch mit Schulleitung; 

Ordnungsmaßnahmen 

Stufe 4: 
Anhaltendes Nichtbefolgen der 
Hausordnung trotz Maßnahmen 

aus Stufen 1 bis 3 
Darüber hinaus schwere Verstöße 

gegen die Hausordnung wie 
mutwillige Beschädigung des 

Schuleigentums oder anhaltende 
Aggressionen gegenüber anderen 

SuS sowie dem pädagogischen und 
nichtpädagogischem Personal 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 


